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Jlcoublilutttifujc (Blcidjljeit,
SBenn ein ©olbat es überfteht, feinen Obern }« grüßen, [o bittirt man itjm

brei Sage îlrreft;
roenn aber ein Herr O b e r ft ftd) gegen bie Oberbebörbe auflaßt, fo bittet

mau ihn um Perseihung.
3Benn ein ©emeiner fich bellagt, er befomme niajt genug ju effort, fo läßt

man itjn als Bcfdjimpfer bet militärifdjeti gütforge
einige Seit btummen;

roenn aber ein Siuifion ät ftdj über 31t roenig Stöbeldjen unb Sdjnürdjcn
bellagt, fo oerfptidjt man itjm golbene Pompons.

SBenn eiu Hofieret einem Sotbaten ober einem Dffijicr niebeten ©tabes
roiberredjttidj in's Gioitleben gteift, fo roahrt mau in
Bern natürlicb burd) Beftrafung bes Untergebenen bie

Herrlichteit beê Hohem;
roenn aber biefet Hot) et e gegenüber bem Btilitärbepartement ober bem

Bunbeêiatlj ben ©ehotfatn uetroeigett, fo thut man alles
Siäjiplinarroibrige, um ifjn jufrteben ju ftellen.

SBenn ein ©olbat feinen Offizier auf etroaê Bîangelnbeê aufmertfam madjt,
ocrfätlt er roegen Snfuborbination eremplarijdjcr ©träfe ;

roenn aber ein © i n g i n ê ettlärt, ber Bunbeêratt) t)abe ihm nichts 311

befetjlcn, fo ftçt bet BunbeëraUj in lange ©inungen
unb herätt;: SBaê ba ju thun fei,

SBenn ein ©emeiner ftaj §u atl)men ertaubt, hält man ihm baê Sienft=
büdjtctn oor ©eftcht;

menn aber ein Oberft er einen ©pcttatel madjt, bafj man im ganjen Batet*
lanb fein eigen SBort nicht mehr tjört, fo crtlärt man
ihn alê ben tüchtigften Sommanbeur.

u. f. f. u. f. f.

Jlas neue Pilita'rfltucrgefel;.
Surdjgefetjcn unb oerheffert
Bora Berjaffer, bift bu ba!

Surdjgetricbcn unb oerbiffen
Steht baê Bein" audj fdjon ganj nah!

(fagc05lolïen.

Stutiojc Bamcn tommen boaj in ben ferbifeben Sriegêhetidjten oor :

5) e f p 0 t 0 roilfd), Bt a g a 3 i n 0 roitfd) Situ häufigften abet feficint

ju fein (roenn auch niajt genannt ju roerben): Ser SBirh efotnmo»
roitfd).

* *
Sic ©otttjatbafticn fteigen roieber infolge oermehttet Stusjidjten auf

Bc SBcltbgung bet fdjroietigen Sage beê Unternehmens.

(Srltlnrung.
Scr Unterzeichnete etttätt tjtemit, baß er beim Bteberfdjteiben beê Berfcë:

ßhret bie grauen, fte flechten unb toeben

Himmti)ct)c Bofcn in's irbijdje Sehen"

teinesroeg? an bie S 0 1 0 t h u r n e r jtirdjgemeinbe gebodjt Ijot.

Sr Schiller,
Poet unb geibjajercr a. S

(Mlürung.
Stuf eine Grftärung beS Hm. Mlcga Schiller hin, f ütjlc ich mich

bemüßigt, bic Betfichetung abjugeben, baß id) hei nachftehenbem ©cbiajt:
Slnf %\)xax\ (Sine taube grau ju nehmen!

D Sl)ror, baê nenn' id) bumm,

Stjn>ï 3o freilich, Star, id) muß mid) fchämen,

Sod) fteh, id) hielt fie aud) für ftumm!
niajt im Gutferntcflcn jroci ©olotl)urnet Gljemänner im Äluge hotte.

«effing,
penf. Sctibifar unb Siebter,

Örfirfam Slber nndjträglidj hört man alfo bod), baß bic Sdjubauëftctlung
in ©cm fehr lciftungêfât)ig geroefen fei.

Gljrlid) 3n/ baë t)ab' idj nud) gehört, bic Seiften feien baë befte batan

gemefen.

Sie Phylloxéra vastatrix, ober ber Staubente ufel, ift fichèrent
Bernejjmcn gufolge in bie SBeinlänb et* beê Santonê gürtdj eingebrungen
unb treibt barin iljr m ö r b e r i f cl) e » H 0 n b ro e r t trojj Sebenêmittet*
polijei ungeftött roeiter. Sa biefeê läufige 3nfclt noaj ber eibgenöjftjdjen
Beblauë Sommiffion fajroer ju entbecten unb gat nid)t auëjurcuten ift, fo

beabfiajtigen bie g t ü d 1 1 aj e n B e f i tj c r beêfelben, eine allgemeine
f dj m e i } c r i f dj c ©iftmifdjerei unter Slftienbetbeiligung
aller ©efinnungëgenoffcn tn'ë Sehen ju tufen. 2lm Gtfolg ift
nidjt ju äroeifeln.

^tts ber J'cltniienfdjulc.
Suftrultor; SBobutdj uhtèrfdjeibet fidj ber ridjtige ©olbat non ben geroöhro

lidjen Bürgern?
Beirut Se g'möhnlidj Bürger ift nu 00 ©ott erfdjaffe ; bc ©olbat ift

abet 00 ©ott erfdjaffe unb be 00 bene Herte Qnftruftore no
j'toeg g'ftüpft rootbe.

¦Herr gciifi Slber um tuftg ©ottëroille grau ©fäbrridjtcri, fte hänb

groüß btiegget; bitti, djtageb ©i met 3hrcs Gtjümmerli,
djannene nüb ratlje, fo djönnti ©i oillidjt bod) emmetau

eë Btfc/eli ttöfte.

grnu StnStrirtjtcr 3a- früctjner tjatteb ©ie baê ajönne, roo ©ie nadjlt Bfluß
g'ja hanb, aber ij fut be himmeltruutig Semottategeijt
au in eufeê lieh Stäbtli fpn Sjjug' gtjalte häb, ba ifdjeë

uê mit bem Sroft. 3°/ bentcb ©ic nu, mpn liebe Hert geuft,
ba honi grab g'lefe, baß me tünftig au amené Sunntig bätj
b'Säbe ufmodje. 3i fte Heb ©ie fidj bie Slabadjt 00t ibr
Ghilte; roemmer neime gtjört be Briefträger tüüte, fo

fpringt alleë futt, roillë metneb eë roeil öpper eê Pfünbli
Slnfc ober Gidjori ober e djln pettoltum ober Ummet=

gerfte ober fuft e fo oppië Gtjltjfeë.

Herr geuft 3a, s'ift aber au Toatjr! Gë rißt mer felbet fdjier Shräne=

brüfe jura Ghopf uê unb idj dja nu nüb higrofe, roie

eufe töbti ©tabttoth e fo öppifem dja b'Sanftian gät).

33 benteb ©i nu, roaê roitb baë roorn roieber für cn

B e 1 1 a g gä.

grnu Stnbfridjtrr. Gtfeßli! Biet Ijätt'e aber au grab beßroege fötle uf b'Baajt
oerlcgge

Srieffaften ber SHebaftton.
J. 11. i. S. Bein, roir haben ber BTatiana" cntfdjicbcit Unrcdjt getban.

MerbingS ließ bic ïlnîuubigung annehmen, oaß roir mit einem foldjen Bomnne
befdjenft merben, abet bie SÄufc&nrig erweist fiel) als eine oollftSubigf. Sic
cvftc Sicfetnng bc« 'BudjcS »crfpttdjt fcljr oiel uub aus bet ganjen Stntage geht
betoor, baß uns ctroaS cSjcbicgenes rortiegt. SaS S3ud) ifl niajt neu; eS bat
fdjon in frartjöftfdjer uub ruffifdjer ©pradjc einen glänjcnbeu Sffieg gemaajt
uub mirb ihn ohne 3meifel aud) iu beutfdjcr mctäjen; gtcueu roit ünS, baß aud)
bei uns fid) Verleger finben, meldje beut bisherigen Unfug, crbätmlidtcS ^eug
in alle Häufet ju merfen, mit guten SBiidEjecn in beu ÎSeg treten. SScrfchaffcn
©te ftd) biefe« t)üßfi|e ©èmStbe rtiffifetjer Sitftärtbc uub Sie merben nu« Bedjt
a,ebcn. Peter, iöcfteu Sauf für bas Giugcianbte. ©ruß. S. i. B. Siefe
'Präparate foEen, roie uns bie 3ufotntation lehrt, ber purfte èdjuunbel, übrigens
eine ocllftäubig abgetljanc Sad)c fein. Staar. Ôejîen Sauf für ben
Äalcnbcr. SBir merben fcl)cn, loa« roir tbuit fönnen. Jobs i. B. Sa« (?r-
loartctc mirb 3bneu biefer '£age äugehen. Getreuer i. Z. üaffen Sie bod)
biefe Bürger machen; mau fteigt ja bcfauidlid) aud) oft auf Seitern, um bas
ïliaft ooll 311 ntaetjeu. Salicyl. SÖtit Sanf «etmeubet. L. L. Unbrauchbar.
J. M. SBir muffen ablehnen.

Klcpulilikanischc Gleichheit.
Wcnn ein Soldat es übersieht, seinen Obern zn grüßen, so diktirt man ihm

drei Tage Arrest;
wenn abcr ein Hcrr O b e r st sich gegen die Oberbehörde ansläßt, so bittet

ma» ihn um Verzeihung.
Wenn ein Gemeiner sich beklagt, er bekomme nicht genug zu esscn, so läßt

man ihn als Bcschimpfer dcr militärische» Fürsorge
einige Zeit brumme»;

wenn abcr ei» Division är sich über zu wenig Trödelchen und Schnürchen

beklagt, so verspricht man ihm goldene Pompons.
Wcnn ei» Höherer einem Soldaten oder einem Osfizicr niederen Grades

widerrechtlich in's Civilleben greift, so wahrt ma» in
Bern natürlich durch Bestrafung des Untergebenen die

Herrlichkeit des Höher»;
wcnn aber dieser Höhere gegenüber dem Militärdevartcment oder dem

Bundesrat!) dcn Gehorsam verweigert, so thut man alles
Disziplinarwidrige, um ihn zufrieden zu stellen.

Wenn ein Soldat seinen Osfizier auf etwas Mangelndes aufmerksam macht,

verfällt er wegen Insubordination exemplarischer Strafe!
wenn aber ein Gingins erklärt, der Bundesrath habe ihm nichts zu

befehlen, so sitzt der Bundesrath in lange Sitzungen
und beräth: Was da zu thun sei.

Wenn ein Gemeiner sich zu athmen erlaubt, hält man ihm das Dienst¬

büchlein vor Gesicht;

wenn aber cin Oberster einen Spektakel macht, daß man im ganzen Vater¬
land sein eigen Wort nicht mchr hört, so erklärt man
ihn als den tüchtigsten Kommandeur.

u. s. f. u. ß f.

Das ncue Militnrstcurrgelch.
Durchgesehen und verbessert

Vom Verjasser, bist du da!

Durchgetrieben und verbissen

Steht das Nein" auch scho» ganz nah!

Tagcsglollen.

Kuriose Namen kommen doch in den serbischen Kriegsberichten vor:
D e s p o t o witsch, Magazins witsch Am häufigsten aber scheint

zu sein (wenn auch nicht genannt zu werden): Ter Wixbekommo-
witsch.

Die Gotthardaktien steigen wieder infolge vermehrter Aussichten aus
Bc Welti-gung dcr schwierigen Lage des Unternehmens.

Erklärung.
Der Unterzeichnete erklärt hiemit, daß er beim Niederschreiben des Verses:

Ehret die Frauen, fie flechten und weben

Himmlische Rosen in'S irdische Leben"

keineswegs andieSolothurner Kirchgemeinde gedacht hat.

Fr Schiller,
Poet und Feldschercr a. D

Erklärung.
Aus eine Erklärung des Hrn. Kollega Schiller hin, fühle ich mich

bemüßigt, die Versicherung abzugeben, daß ich bci nachstehendem Gedicht:

Staf Thrar! Eine taube Frau zu nehmen!
O Thrar, das nenn' ich dumm.

Thrax Ja freilich, Star, ich mus; mich schämen,

Doch sieh, ich hielt sie auch sür stumm!
nicht im Entferntesten zwei Sololhurner Ehemänner im Auge hatte.

«cssing,

pens. Scribifar und Dichter.

Ehrsam Abcr nachträglich hört mau also doch, daß die Schuhansstcllung
in Bern sehr leistungssähig gewesen sci.

Ehrlich Ja, das hab' ich anch gehört, die Leisten seien das beste daran

gewesen.

Die poMoxei-g. vastatrix, oder der Traubente usel, ist sicherem

Vernehmen zufolge in die Weinländer" des Kantons Zürich eingedrungen
und treibt darin ihr m ö r d c r i s ch e s Handwerk trotz Lebensmittcl-
Polizei ungestört weiter. Da dieses lausige Insekt nach der eidgenössischen

Reblaus Kommission schwer zu entdecken und gar nicht anszurcnten ist, so

beabsichtigen die glücklichen Besitzer desselben, eine allgemeine
schweizerische Giftmischerei unter A k t i e n b e t h e i l i g u » g

aller Gesinnungsgenossen in's Leben zu rufen. Am Erfolg ist

nichl zu zweifeln.

Aus der j'ekrutenschulc.

Jnstruktor: Wodurch unterscheidet sich der richtige Soldat von den gewöhn¬

lichen Bürgern?
Rckrnt De g'wöhnlich Bürger ist nu vo Gott crachasse; de Soldat ist

aber vo Gott erschaffe und de vo dene Herre Jnstruktore no
z'weg g'stüpft worde.

Hcrr Fensi Aber um tusig Gottswille Frau Stadtrichteri, sie häud

gwüß blicggct; bitt!, chlaged Si mer Ihres Chümmerli,
chan»ene nüd rathe, so chönnti Si villicht doch emmelau

es Vitzeli tröste.

Fran Stadtrichtcr Ja, früchncr hättcd Sie das chönne, wo Sie nachli Mnß
g'ha händ, aber iz syt de himmellruurig Demokrategeist

au in euses lieb Städtli syn Nzug' ghalte häd, da isches

us mit dem Trost. Ja, denked Sie nu, man liebe Herr Feusi,
dn hani grad g'lese, daß me künstig au amené Sunntig därs

d'Läde usina che. Jz stclled Sic sich die Aadacht vor idr
Chille; wemmer neime ghört de Briefträger lüüte, so

springt alles furt, wills meined es well öpper es Psündli
Anke oder Cichori oder e chly Petrolium oder Ummergerste

odcr sust e so öppis Chlnses.

Hcrr Fcusi Ja, s'ist abcr au wahr Es rißt mer selber schier Thräne¬

drüse zum Chopf us und ich cha nu nüd bigryse, wie
euse löbli Stadtrath e so öppisem cha d'Sanktian gäh.

Jz dcnked Si nu, was wird das morn wieder für cn

B e t t a g gä.

Fran Stadtrichtcr. Etsetzli! Mer hält'e aber au grad deßwegc solle us d'Nacht
verlcgge

Briefkasten der Redaktion.
^. lì. i. 3. Nei», wir haben dcr latiana" entschiede» Unrecht gctban.

Allerdings ließ dic Ankündigung annehmen, daß wir mit cincm solchen Remanc
beschenkt werden, abcr die Tänschnng cnvciSt sich als cine vollständige. Die
erste Lieferung des Buches verspricht sehr viel uud aus der ganzen Anlage geht
hervor, daß uns etwas Gediegenes vorliegt. Das Buch ist nicht neu; cS hat
scho» i» frairzvsischcr nnd russischer Svrachc eine» glänzenden Wcg geinacht
und wird ihn ohne Zweifel anch in dcnlschcr machen. Frcncn wir uuS, daß auch
bci uns sich Verleger finden, welche dem bisherigen Unfug, erbärmliches Zeug
in alle Häuser zu werfen, mit guten Büchern in den Wcg treten. Verschaffen
Sie sich dieses hübsche Gemälde russischer Zustände uud Sie wcrdcn nns Rccht
geben. ?Lter. Besten Dank für das àgeiandte. Gruß. 8. i. IZ. Diese
Präparate sollen, wic uns die Information lehrt, dcr purste Schwindel, üdrigcnS
einc vollständig abgethane Sache sei». Ltaar. Beste» Dank für dcn
Kalcudcr. Wir werden sehen, was wir lhnu können. ^labs i. IZ. Das
Erwartete wird Ihnen dieser Tage zugehe». (Istrouor i. /?. Lasse» Sic doch
diese Bürger machen; ma» steigt ja bckaniâlich anch ost aus Leitern, - um das
Matz voll z» machen. Salivai. 'Mit Dank verwendet. I-. I/. llnbranehbar.
^. Ivl. Wir müsscn ablchncn.
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